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Deutschland.
Stuttgart, 29. Aug . Der Abg. Nesper (Soz .) hat im LanL-

tag folgende Kleine Anfrage eingebracht: Nach Art . 7 des
lUr V »ürtt. Beamtengesetzesmuffen die Beamten vor Eingehung

^ ^ Genehmigung der Vorgesetzten Dienstbehörde ein¬
holen. Im Reichsbeamtengesetz besteht diese Bestimmung nicht.
Die Reichsbeamten Württembergs bedürfen daher keiner der¬
artigen Genehmigung. Es gilt demnach für die Beamten
innerhalb des Landes zweierlei Recht. Ist das Staatsmini-
ßerium bereit, die Sicherung des Art . 7 des württ . Beamten-
gesches in Anpassung an das Reichsbeamtengesetz durch Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfs demnächst zu veranlassen?

München, 27. Aug. Der gestern bei der Demonstration
au? der Straße Erschossene ist der etwa 33jährige Kaufmann

. . . . - » , Max Hafner. Der Führer des republikanischen Reichsbundes,
»^ 1 I der ehemalige Soldatenrat und Matrose Schmalix, der zuerst
^ Vsl^ »» ! « der Versammlung mit einer gewissen Zurückhaltung ge¬

sprochen hatte, dann aber die Menge zum Angriff auf die
Polizei aufreizte, wurde am Marienplatz verhaftet. — Die
Lage in München wird als sehr ernst angesehen. Demonstra¬
tionen dürfen auf der Straße nicht stattfinden. Die Truppen
Waden nach München znrückberufen und sind vollständig aus¬
gerüstet in die Stadt einmarschiert. Eine Bekanntmachung des
Polizeipräsidenten warnt vor Kundgebungen, die mit allen
Machtmitteln rücksichtslos unterdrückt werden würden . — Auch
in Rosenheim demonstrierte die Arbeiterschaft gegen die Teue¬
rung. Es kam jedoch zu keinerlei Zwischenfällen.

Frankfurt, 29. Aug. Während seines Aufenthaltes in
Frankfurta. M . hatte ein Vertreter der „Frankfurter Zeitung"
Gelegenheit mit dem Reichskanzler Dr . Wirth zu sprechen. Er
äußerte auch seine Auffassung über die Lage im Innern . Der

- . . . .. . Reichskanzler betrachtet die Lage als sehr ernst. Die Republik
»forzyetms ern zu lNoUM̂ Gefahr. Es sei die Aufgabe derjenigen, die vor allem
Metes den Staat zu schützen berufen sind, der verhetzenden Demagogie

M mit größter Entschiedenheit entgegenzntreten. Das werde bald
geschehen.

I Berlin, 29. Aug. Die Eisenbahntarife sollen um 25 Proz.
ff erhöht werden, das ist das 6—7fache des Friedenspreises . Die

« oder z« kaufe «, di, Erhöhung soll mit dem Winterfahrplan in Kraft treten . Die
Damvskraftanloae Postgebühren sollen um 10 Prozent erhöht werden. Beschlüße
k M 4345 an die SnM umrden noch nicht gefaßt, doch ist die Erhöhung infolge der Ms. wc. 4040 an oie „MziMs„höhenden Löhne und Gehälter unausbleiblich.

3» den Lohnkämpfen in der Württembergischen Metallindustrie
wird von einem Boscharbeiter geschrieben: Nachdem der Me¬
tallarbeiterverband vor dem Schlichtungsausschuß den For¬
derungen der Arbeiter in weitgehendstem Maße entgegenge-
lonimen ist, ist es eigentlich unverständlich, warum das Angebot
nicht von den Arbeitnehmervertretern angenommen wurde.
Nus was will man denn noch hoffen, glaubt die Arbeiterschaft
durch einen Streik mebr zu erreichen? Niemals ! Denn das
sollte die Zeit gelehrt haben, daß ein Streik , selbst wenn er
nur 14 Tage dauern sollte, den Sieg für ein ganzes Jahr ver¬
schlingt. Und wieviel solche Auch-Siege hat die Arbeiterschaft
seit der Revolution schon gefeiert, alle auf Kosten des eigenen
Geldbeutels, große Teile der Arbeiter sind nicht mehr gewillt,
solche Siege mitznfeiern, denn wir wollen arbeiten und wenn
wir in diesem Sinn unsere Pflicht tun , wird selbst der Unter¬
nehmer, wenn die Preissteigerung weiter zunehmen sollte, sich
nicht verschließen können und auch wieder mit sich reden
lasse«.

Der politische Karakter der Mordtat zweifelhaft.
Offenbnrg, 29. Aug. Die Staatsanwaltschaft Offenburg

hat das Verfahren wegen Mordes an dem Reichstagsabgeord¬
neten Erzberger gegen Unbekannt eröffnet. Die von Frau
Erzberger überreichten Drohbriefe , die ihr Mann seit Wochen
erhallen hatte, sind größtenteils mit Schreibmaschine geschrie¬
ben, was gleichfalls die Nachforschungen erschwert. Der In¬
halt der Drohbriefe läßt nicht ohne weiteres annehmen, daß
es sich um einen politischen Mord handelt. Diese Feststellung
*euß erst den weiteren Untersuchungen des Falles Vorbehaltenbleiben.

Karlsruhe, 29. Aug. Auch das badische Justizministerium
hat eine Belohnung von 20 000 für die Ergreifung der Täter
«lsgesetzt. In Peterstal in der Nähe von Bad Griesbach
Arde am Sonntag abend ein wichtiger Zeuge aufgegriffen,
an Berlin meldeten sich im Laufe des Sonntag verschiedene
Zeugen, welche mitteilten , Erzberger hätte im Laufe der letzten
Mt wegen privater Angelegenheiten mit verschiedenen Perso-
"wi Auseinandersetzungengehabt. Die Aussagen Werden jetzt
Maust, da es immerhin nicht ausgeschlossen ist, daß sich der
later auch unter den persönlichen Feinden Erzbergers be¬endet.

Bisher vergebliche Verfolgung der Mordtat.
Karlsruhe, 29. Aug . In der Mordsache Erzbergers sind

»kstern abend einige 20 vorläufige Festnahmen erfolgt, ohne
^aß dieselben aufrecht erhalten werden konnten. Alle bisher
Molgten Spuren haben sich als irrig erwiesen. Ebenso

die meisten Angaben über die Größe und das Aeußere
^ ^ °rder sich als offenbar falsch herausgestellt. Die Be-

r Retchsminister d. FllMss« rde verfolgt seit gestern eine ganz neue Spur , die Unter-
^chungen werden jedoch, wenn sie zum Ziele führen sollen,
iMe Tage dauern . Das Amtsgericht Oberkirch hat gestern
DLeitere Behandlung der Mordtat dem zuständigen Land-
«ENcht Offenburg übergeben.

Wer find Nie MSrder?
3*e«de«fia- l , 38. Aug . Dem Amtsgericht in Frondenstadt
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hat sich am Freitag abend ein Schwarzwaldtourist gestellt, mit
dem die mutmaßlichen Mörder zwei Tage lang in Liebenzell
Weilten. Er beschreibt sie als zwei Herren mit norddeutschem
Dialekt, die mit ihm kleine Touren um Liebenzell machten und
deren ganzes Gesprächsthma sich um Erzberger und die angeb¬
liche Politische Schädlichkeit des Reichstagsabgeordneten drehte.
Von einer Absicht, Erzberger durch Meuchelmord zu beseitigen,
sprachen die Herren nicht. Die Angaben des Zeugen über die
Persönlichkeit der Täter sind so klar und genau, daß. sie der
Behörde eine zuverlässige Grundlage für die weiteren Er¬
mittelungen geben werden. — Im Zusammenhang mit der
Mordtat weist das B . T. auf die Tatsache hin, daß der ehe¬
malige Fahnenjunker und Oberprimaner Oltwig von Hirschfeld,
der seinerzeit das mißglückte Attentat auf Erzberger vor dem
Moabiter Gerichtsgebäude ausführte , vor vierzehn Tagen aus
der Haft entlassen worden ist.

Generalversammlung der Katholiken Deutschlands.
Frankfurt a. M., 28. Aug. Die 61. Generalversammlung

der Katholiken Deutschlands wurde gestern mit einem Be¬
grüßungsabend im „Palmengarten " eröffnet zu der sich außer
mehreren hohen geistlichen Würdeträgern auch die Spitzen der
städtischen Behörden, sowie Reichskanzler Dr . Wirth und
Ministerpräsident Stegerwald eingefunden hatten . Im Ver¬
laufe des Abends ergriff auch der Reichskanzler das Wort und
führte u. a. aus , die deutschen Katholiken hätten nie nach einer
Politischen Machtstellung gegeizt. Sie wollten nur stets dabei
sein, das Rettungswerk des Vaterlandes zu vollenden. Dazu
reichten sie auch anders Gesinnten die Hand. Das deutsche Volk
dürfe nicht zu Grunde gehen. Nur müßten die großen mora¬
lischen und religiösen Kräfte in den Dienst des Vaterlandes
gestellt werden. Dazu bedürfe es fester staatlicher Autorität.
Der Kanzler wandte sich dann unter Worten des Abscheus
gegen die Form , die die politischen Kämpfe in der letzten Zeit
genommen hätten . — Am Sonntag vormittag fand dann die
1. geschloffene Versammlung statt, in der Geheimrat Held
(Regensburg ) zum Präsidenten der diesjährigen Tagung ge¬
wählt wurde, während der Vorsitz in der Parallelversammlung
im Hippodrom dem Grafen Henckel von Donnersmarck über¬
tragen wurde. Znm Ehrenpräsidenten wurde Graf Droste zu
Vischering gewählt, zu Vizepräsidenten Frl . Dransfeld und
Oberbürgermeister Farwick-Aachen. Fürst Löwenstein erstattete
den Bericht des Zentralkomitees. Üeber die römische Frage
berichtete Geh. Justizrat Dr . Fel. Porsch, 1. Vizepräsident des
preußischen Landtages , Breslau , u. a. Am Nachmittag fan¬
den zwei große öffentliche Versammlungen im Schumann¬
theater und im Hippodrom statt. Beiden überbrachte Nuntius
Facelli die herzlichsten Grüße des Papstes , worauf ein Hul¬
digungstelegramm an den Papst abgesandt wurde.

Aufruf der Zentrums -Reichstagsfraktion.
Frankfurt a. M ., 28. Aug. Im Anschluß an den Katho¬

likentag fand heute nachmittag eine Sondersitzung der in
Frankfurt anwesenden Vorstände der deutschen Zentrumspartei
und der Reichstagsfraktion statt, in welcher folgender Aufruf
beschlossen wurde : „Mitglieder der Zentrumspartei ! Der
Abgeordnete Erzberger ist einem ruchlosen Meuchelmord zum
Opfer gefallen. Tieferschüttert steht die Zentrumspartei an
seiner Bahre . War doch sein ganzes Leben, seine Jugend¬
kraft, wie sein Mannesalter dem Dienste der Partei gewidmet.
Wenige haben so rastlos und hingebend gearbeitet im öffent¬
lichen Leben Wie er.

Erzberger stand im Vordergründe des politischen Kampfes.
Und wie ist dieser Kampf gegen ihn geführt worden? Nicht
mit ehrlichen Waffen — mit leidenschaftlichem Hatz, auch mit
Lug und Verleumdung wurde die öffentliche Meinung ver¬
giftet und das Ergebnis war der gemeine Mord!

Und die Folgen für unser gesamtes Volk! Verwüstung der
politischen Sitten , Verfall jeder Ordnung und aufreibender
Bürgerkrieg.

Wir verurteilen jegliche Gewalt im Kampf der politischen
Meinungen , komme sie von rechts oder links. Wir verdammen
den politischen Mord . Wir warnen und beschwören unser ge¬
samtes Volk: Laßt ab von aller politischen Leidenschaft, vor
aller versönliche Verhetzung, bannt den Geist, der solche Früchte
zeitigt.

Wer es gut mit unserem Volke meint, der bewabre es vor
inneren Erschütterungen , der trete ehrlich auf den Boden der
Verfassung, die das deutsche Volk und alle seine Stämme in
freier Selbstbestimmung sich gegeben. Für Verfassnngskämpfe
ist heute weniger Raum denn je. Ausbauende Arbeit sei der
Wablspruch.

Parteifreunde ! Das Grab Erzbergers darf sich nicht schlie¬
ßen, ohne daß wir in machtvollen Kundgebungen diesen Ge¬
danken Ausdruck geben. Tretet zusammen in allen deutschen
Gauen , um laut und feierlich Verwahrung einznlegen gegen
jeden Kampf mit vergifteten Blaffen, gegen die verhängnisvolle
Dolksverhetzung, gegen jegliche Gewalttat . Gelobt einhellig,
treu zu stehen zur Ordnung und Verfassung, eingedenk unseres
alten Wahlspruches für Wahrheit , Recht und Freiheit.

Frankfurt a. M ., den 28. August 1921.
Die Vorsitzenden der deutschen Zentrumspartei und der Zen¬

trumsfraktion des Reichstags:
Herold, Ehrenvorsitzender.

Dr . Porsch, Stegerwald , Hedwig Dransfeld , Becker-Arnsberg ."
Kabinettssitzung in Berlin.

Berlin , 29. Aug. Das Reichskabinett ist heute vormittag
9 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten, deren Bedeutung
dadurch gekennzeichnet ist, daß der Reichspräsident Ebert selbst

den Vorsitz führte. Reichskanzler Dr . Wirth ist heute früh
vom Katholikentag in Frankfurt a. Main zurückgekehrt, um
an der Sitzung teilznnehmen. Von den Ministern befanden
sich Dr . Rathenau und Reichsarbeitsminister Dr . Brauns auf
Urlaub . Reichspostminister Giesberts hat sich zur Beerdigung
Erzbergers nach Biberach und Dr . Rathenau bereits von
Wiesbaden aus nach dem Engadin begeben. Auf der Tages¬
ordnung steht die Besprechung der politischen Gesamtlage, die
nach allen Seiten hin durchsprochen werden wird. Im Vor¬
dergrund der Erörterung werden natürlich die unglücklichen
Ereignisse von Griesbach und Potsdam stehen. Der Bericht
über die Verhandlungen , die der Wiederaufbauminister Rathe¬
nau mit dem französischen Minister Loucheur in Wiesbaden
geführt hat , wird heute vormittag noch nicht zur Besprechung
kommen, obwohl der daran beteiligte Reichskommissar Dr.
Guggenheimer bereits hier einegetroffen ist. Man glaubt, daß
die Beratungen des Kabinetts über die politische Lage längere
Zeit in Anspruch nehmen werden.

Ausland.
Fünfkirchen, 29. Aug. Die Serben haben das Steueramt

geplündert und von der Bellyer Domäne des Erzherzogs
Friedrich ungeheure Wertgegenstände verschleppt. Der Ge¬
samtschaden an verschlepptem Getreide und Vieh beträgt unge¬
fähr 200 Mill . Mark . Der ungarische Oberst Gosset, dessen
Intervention nachgesucht wurde, machte die Serben auf das
Unerlaubte ihrer Handlungsweise aufmerksam, konnte aber
mangels Brachialgewalt nichts tun . Die Feldarbeiten können
wegen Mangels an Saatkörnern nicht begonnen werden.

Stratzburg , 29. Aug. Die Straßburger Elektrizitätsar¬
beiter haben die Vorschläge der Stadtverwaltung nicht ange¬
nommen. Die Arbeit wurde noch nicht wieder ausgenommen;
jedoch sind die kaufmännischen Angestellten und die Werk¬
meister wieder an die Arbeitsstätten zurückgekehrt, wo die Oefen
wieder in Betrieb genommen werden konnten. Man hofft,
daß es noch im Laufe des Tages wieder möglich sein wirb,
Strom zu liefern. Bisher ist es zu keinem Zwischenfall ge¬
kommen. In der Stadt herrscht Ruhe.

Genf, 29. Aug. Havas meldet: Die Generalräte von 18
französischen Departements haben in ihren Tagungen Briand
bezüglich gegenüber Deutschland ihr Vertrauen ausgesprochen

Einzahlung der deutschen GoldmMarde.
Der „Matin " meldet, daß die deutsche Goldmilliarde am

Samstag vollzählig und ordnungsmäßig zu Händen der Repa¬
rationskommission gezahlt worden ist.

Eine warnende Stimme «ms England.
Die „Daily News" bringt wieder einen Artikel über die

wahren Zustände in Deutschland. In diesem Artikel meint
der Verfasser, daß man Deutschland nicht nach seinen Hotels,
seinen Theatern und seinem Straßenleben beurteilen dürfe.
Das Elend des Hungers läge in den Häusern der Bevölkerung
verborgen und entzöge sich den oberflächlichen Blicken. In
Leipzig läge das Geschäft so gut wie still. Die großen Indu¬
striezentren hätten naturgemäß am meisten gelitten. Met
Schuld trage auch der furchtbare Mangel an Brennstoff . Sollte
man Deutschland die oberschlefische und die westfälische Kohle
rauben , dann werde das Land vor seinem völligen Bankrott
kaum zu retten sein.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 29. Aug. (Warnung .) In ganz Deutschland

werden gegenwärtig Werbungen unter dem Vorgehen, sie seien
für Kemal Pascha, vorgenommen. Die amtlichen Untersuchun¬
gen haben ergeben, daß dies nicht zutrifst, und daß es sich«m
Auffüllungsversuche für die französische Fremdenlegion han¬
delt. Also Vorsicht.

Neuenbürg , 28. Aug. (Wettspielbericht 1.) Von schönstem
Wetter begünstigt trug die 1. Mannschaft des Fußball-
vereins Neuenbürg  mit ihrer Neuaufstellung heute ein
Freundschaftsspiel gegen die 1. Mannschaft des Fußballvereins
Wildbad aus , welches mit einem überlegenen Siege 2 : 9 Tore
für Neuenbürg gewonnen wurde. Wie alle Spiele gegen de»
Fußballverein Wildbad, so war auch dieses Spiel ein ruhiges,
färes, vom Anfang bis zum Schluß, und es ist begreiflich, daß
die Erinnerungen , welche der Verein von Wildbad stets mft-
nehmen durfte, gerne wieder wach gerufen werden. Die jun^
Mannschaft der Wildbader wird unter der weiteren Führung
von Herrn Fröhlich die Erfolge ihrer Mühen sicher bald
Luchen können. Energie und guter Wille schaffen Wunder.
Die Stürmerreihe der hiesigen, welche sich schön zusamme«--
fand, leistete ein wirklich gutes Verständigungsspiel. Keine»
der Stürmer wollte dem andern nachstehen. In der Hinter¬
mannschaft hatte RöckE. und Link harte Arbeit , da die übrige«
Spieler der Hintermannschaft stark abfielen. (Es fehlt da be¬
stimmt am nötigen Training .) Der Torwart griff gleich zn
Anfang mehrmals glanzend ein und klärte. Frisch auf zu den
neuen Verbandsspielen!

Württemberg.
Untcrreichenbach OA. Ealw , 28. Aug. (SchulhansbanL

Der Gemeinderat hat den Ausbau und die Fertigstellung deS
1914 im Rohbau erstellten Anbaues an das Schulhaus »mb
zugleich die Errichtung einer vierten Lehrstelle beschlossen, fer¬
ner den Antrag auf Anstellung einer Arbeitslehrerin i«
Hauptamt genehmigt.

Unterjettingen Ml . Nagold , 30. Aug. (Obstversteigerrmg^
Das hiesige Allmandobst, geschätzt zu 120 Ztr ., wurde auf 5M
Mark gesteigert. Dabei schwankten die Einzellose zwischenA



und 35 ^ der Zentner . Der Gemeinderat verweigerte die
Zusage, erteilte schließlich einem hiesigen Bürger mit 7200 -F
Angebot den Zuschlag. Der Zentner käme demnach auf 60 <K.

Stuttgart , 29. Aug. (Austritt aus der KPD .) Der Leiter
der Spartakus -Druckerei in Degerloch, K. Häring , ist aus der
Kommunistischen Partei ausgetreten . Diese hat die Druckerei
verkauft. Häring soll lt. „Schwäb. Tagwacht" Schmiergelder
von Papierlieferanten bezogen haben. Er wurde deshalb seines
Postens enthoben.

Stuttgart , 29. Aug. (Der Wuckergeist.) Unter dem
Abraum der Markthalle befanden sich lt . „Schwäb. Tagwacht"
in vergangener Woche mehrere Körbe Rettiche und zwar große,
schöne, gesunde Ware. Die Verkäufer hatten nämlich verein¬
bart , für Rettiche 60 »z bis zu 1 zu fordern . Da die Ware
zu diesem Preis keinen Absatz fand, wurde sie von den Ver¬
käufern auf den Abfallhaufen geworfen. Die in der Markt¬
halle beschäftigten Arbeiter versorgten sich mit der abgelegten
Ware.

Gmünd, 28. Aug. (In der Falle.) In Brainkofen Gde.
Iggingen hatten es Diebe auf den Motor eines Bauern abge¬
sehen. Ein 14jähriger Sohn rief um Hilfe, worauf die Ein¬
brecher durchgingen bis aus einen, der in die Scheuer floh und
sich dort versteckte. Zwischen den Fliehenden und dem Sohn
kam es zu einer Schießerei. In der folgenden Nacht wollten
die Diebe ihren in der Scheuer eingesperrten, unauffindbaren,
aber gut bewachten Spießgesellen befreien. Es kam zu einem
regelrechten Feuergefecht aber ohne Erfolg . Die Bande mußte
wieder abziehen. Ihr Genosse sitzt immer noch wie ein Marder
in seinem Versteck, bis ihn der Hunger heraustreibt.

Erlenbach OA. Weinsberg, 30. Aug. (Weinversteigerung.)
Auf dem Rathaus wurden 140 Hl. Wein öffentlich versteigert
und größtenteils verkauft. Schillerwein kostete 7—8 Rot¬
wein je nach Qualität 8—10 -F , und Riesling 12,50 das

ülm, 28. Aug. (Todesfall.) Als Gemeinderat Uhrmacher-
«Meister Sigmund Göser von einer fast den ganzen Tag währen¬
den Sitzung vom Rathaus heimkehrte, wurde er auf dem
Münsterplatz vom Schlage gerührt und starb nach kurzer Zeit.
Göser war ein überaus tätiges Mitglied der Zentrumspartei
und gehörte viele Jahre dem Bürgerausschuß an, bis er durch
die neue Gemeindeordnung und das Vertrauen seiner Wähler
in den Gemeinderat gewählt wurde.

Mm, 28. Aug. (Absatzgenoffenschaft.) Unter Leitung des
Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Oekonomierat Bräuninger in
Böfingen , fand im Gasthaus zum „Pflug " in Beimerstetten
eine sehr gut besuchte Generalversammlung der landw. Be¬
zugs- und Absatzgenoffenschaft Ulm statt. Der Geschäftsführer
Maier erstattete einen ausführlichen Bericht über die Ge¬
schäftstätigkeit der Genoffenschaft im verflossenen Jahre und
trug die Bilanz auf 30. Juni vor . Der Reingewinn im ver¬
flossenen Geschäftsjahr beträgt 64652 «F . Auf die Geschästs-
guthaben wird eine Dividende von 5 Proz . verteilt . Den
Hagelgeschädigten in Einsingen und Grimmelfingen wurde
ein Beitrag von 2000 -K verwilligt.

Baden.
Freiburg , 27. Aug. In dem vor der Ferienstrafkammer

verhandelten Prozeß gegen die Schaufenster-Einbrecher Ge¬
brüder Schwan aus Malsch wurde heute am zweiten Verhand¬
lungstag das Urteil gefällt. Der Gerichtshof versagte beiden
mildernde Umstände und verurteilte den früheren Schutzmann,
Schlaffer Josef Schwan, wegen fortgesetzten, gewerbsmäßigen
schweren Diebstahls zu fünf Fahren Zuchthaus, Len Lehrer
Karl Schwan zu vier Jahren Zuchthaus . Beiden werden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf je 5 Jahre aberkannt ; je 4 Mo¬
nate der Untersuchungshaft wurden angerechnet.

AachA. Engen, 29. Aug. Gestern nacht brach hier Plötz¬
lich ein großer Brand aus , dem fünf Häuser zum Opfer fielen,
darunter ein Wohnhaus und vier Scheunen. Die ganzen
Getreidevorräte wurden ein Raub der Flammen . Das Vieh
konnte gerettet werden. Der Schaden ist sehr bedeutend. Man
vermutet Kurzschluß.

Radolfzell, 29. Aug. Die Gerichtsbehörden haben zwei aus
dem bayerischen stammende Handwerksburschen verhaftet, die
angezeigt hatten , daß auf der Landstraße nach Liggeringen bei
Gütingen ein Erschossener liege. Da bei den Stromern nur
wenig Geld gefunden wurde, scheint kein Raubmord vorzulie¬
gen. Dagegen soll einer der beiden schon gestanden haben,
daß er den Aufgefundenen erschossen habe, lieber die Beweg¬
gründe ist nichts bekannt.

Mannheim , 27. Aug. Am Samstag traf hier auf seiner
ersten Fahrt der reichgeflaggte größte Rheindampfer „Braun¬
kohle Nr . 15" ein, der Eigentum der Vereinigungsgesellschaft
Rheinischer Braunkohlenbergwerke m. b. H. in Köln ist. Der
Dampfer ist 79 Meter lang und über den Radkasten 23 Meter
breit und hat eine Maschinenstärke von 2000 Pferdestärken.
Der modern eingerichtete Dampfer dient als Ersatz für den von
der Gesellschaft an die Entente abgegebenen Dampfer „Braun¬
kohle Nr . 6" und trägt außerdem den, Ztamen des Gründers
des Rheinischen Braunkohlenshndikats „Friedrich Haschte"

Vermischtes.
Sigmaringen , 29. Aug. Die Landwirtschaft, die bisher

ruhig zugehört hat , wie sie fortgesetzt des Wuchers bezichtigt
wird, beginnt nun auch sich zu wehren. Wie die Hohenzolle-
rische Landeszeitung meldet, hat gestern in Dießen OA. Hai-
gerloch eine Versammlung des Landwirtschaft!. Bezirksvereins
stattgefunden, in der festgestellt wurde, daß die Erhöhung der
Brotpreise in der Hauptsache auf die Einstellung der Reichs-
subvention zurückzuführen sei. Kartoffelpreise seien überhaupt
noch nicht festgesetzt, man dürfe also auch noch nicht gegen sie
protestieren.

Das erste bayerische Bier für Frankreich. Letzte Woche
ging der erste Waggon Münchner Bier , und zwar aus der
Bierbrauerei zum Thomasbrän . nach Frankreich, ein Ereignis,
da? für die Beziehungen der beiden Nationen zueinander sicher
nicht ohne Bedeutung bleiben wird.

Ein Hamsterer von Bauern totgesMagen . Der Wiener
18jährige Realgvmnasiast Federer . der sich, wie aus Innsbruck
gedrahtet wird , mit anderen Pfadfindern auf einer Hamster¬
reise befand, wurde von Bauern derart verprügelt , daß er
an den Folgen gestorben ist.

Schwere Nerwögensve"lnste Kaiser Karls . Der .Chicago
Tribüne " wird aus Zürich gemeldet: Der österreichische Ex¬
kaiser Karl bat durch den Bankrott einer hiesigen Bank einen
Verlust von 31 Millionen österreichische Kronen erlitten . Durch
finanzielle Schwierigkeiten >'ah er sich daher gezwungen, seine
Villa >n der Nabe von Wien an einen reichen Spanier zu
verkaufen.

Die italienische Ernte . Nach behördlichen Feststellungen
stellt sich die italienische Weizenernte in diesem Jahre auf
5120 000 Tonnen gegen 3 840 000 Tonnen im Vorjahre , obgleich
die Aussaat nur 5 Prozent größer war als im Vorjahre . Die
andern Getreidearten haben ebenfalls ein besseres Ergebnis
aufzuweisen als im Vorjahre ; die Kaferernte stellt sich auf
550 000 Tonnen gegen 350 000 Tonnen , die Gerstenernte aus
240 000 Tonnen gegen 130 000 Tonnen . Die Getreideernte
in den neuen Provinzen , die in der obigen Aufstellung nicht
enthalten ist, wird auf 25 000 Tonnen geschätzt.

Henry Thodes Gardaheim für d'Annunzio . Wie aus Ita¬
lien gemeldet wird, ist das am Gardasee gelegene Landhaus
des zu Beginn dieses Jahres verstorbenen Heidelberger Kunst¬
schriftstellers Prof . Dr . Henry Thode konfisziert und samt
seinen reichen Kunstschätzen Gabriele d'Annunzio zur Verfüg¬
ung gestellt worden.

212 junge Frauen und Mädchen ans Paris verschwunden.
Vor wenigen Tagen wurde bei Paris aus der Seine die
Leiche einer jungen Frau geländet. Bei den Nachforschungen
nach der Person der Toten wurde festgestellt, daß augenblicklich
in Paris 212 weibliche Personen verschwunden find.

Die neuesten Erfindungen Marconis . In der Jahresver¬
sammlung der Marconi -Gesellschast in London beschrieb Se¬
nator Marconi seine neuesten Erfindungen . Er führte aus,
daß man mit seinem neuen drahtlosen System von England
nach Australien zu telegraphieren imstande sei. Alle Flugzeuge
die dem Verkehr London—Paris dienen, sind mit diesem
System ausgerüstet.

„Majestic". Aus London wird gedrahtet : Me White-Star-
Linie wird den neuen Dampfer „Majestic", der mit 66 000 T.
Wasserverdrängung das größte Schiff der Welt sein soll, im
Oktober zwischen Southampton und Newhork in Menst stellen.

Handel und Verkehr.
Devise«-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank,

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 2710—2725, Schweiz 1570—1580, Paris 670—675, Lon¬
don 320—321, Newhork 86)4—88X , Italien 360—370, Ungarn
22—22)4 . Tendenz: unsicher.

(Bericht der Landesproduktenböx-,
Sch,

Stuttgart , 29. Aug.
Die ruhige Stimmung auf dem Getreidemarkt hat ^ .. .
letzter Woche angehalten . Infolge des schwachen Mehlas »Beine Zeitung
sind die Mühlen zurückhaltend und sowohl Weizen »iz^ Deimbeiter hat äußerte

^ !>er „Preußische Staa
Zeitung" nicht

Mehl sind im Preis etwas zurückgegangen. In Has°uO «.!» Arbeit verweigert, «
sich das Geschäft noch nicht entwickelt. Es notieren z As
100  Kg . ab württ . Stationen : Weizen , württ ., je nach ' 29 . Aug.
zeit 420—440, Roggen 330—370, Sommergerste 436—170

ber-Lieferung (65 Proz . Ausmahlung ) m ^WaggonlÄû k^ kretär bei der Zwei710- 740, Brotmehl 460- 470, Kleie 250—270, württ K« . . '
bis 160, Stroh (drahtgepreßt ) 50—70 ^ Keriums ernannt — M

"d aus seiner bisherigen
Neueste Nachrichten.

Stuttgart , 29 . Aug. Die Württ . Zentrums . - Astern
widmet dem Reichsfinanzminister a. D . Erzberger fol->2 !aÄekretärs von H _

Dl

330- 360, Reps 560- 590, Weiz'enmehl Nr . 0 September-M EffenÄnd^
Hp,--Rws»i'i,un 765 Ni-N» in KN der EiMvaynoirer,

Gründung der Rhein-
— Gestern nachmtt

Nachruf : Voll Abscheu über das entsetzliche Verbrechens """^ unterzeichnet.

und sein Leben für seine Ueberzeugung eingesetzt Hatẑ Königsberg, 29. Aug.
in tiefer Trauer um den Toten , der stets das Gute

die Württ . Zentrumspartei an seiner Bahre . In JahnchSder H.EAverem em
slinaei' krnat 'kwriilk' i' Arbeit kdt Kai* Rak.- MelÜg ölklanger yingebender Arbeit hat er der Partei sein Bestes»
geben, ihre Organisation umsichtig durch Wort und Tat 0
fördert und durch seine restlose parlamentarische TäÜM nsmmlungk
sich das unerschütterliche Vertrauen seiner Wählerschajl» durch  H ,
worben. Unsere Dankbarkeit und unser Gebet folgeni°>̂ ^^ «"sonaliftischen
in die Ewiakeit . " -ße zwischen sozial strjchen

Wie von zuständiger Seite ^ ^GewerkStuttgart , 29 . Aug.
geteilt wird, hat Kaiser Wilhelm unter Verzicht ausU»- ." . ^
jüngst noch vom Kammergericht anerkannten urhebench dena g Bei
lichen Schutz den Abdruck der von ihm und Kaiser FM - 30. S-
verfaßten Briefe in dem im Verlags Cotta erscheineck^
3. Bande der „Gedankungen und Erinnerungen " gest« von de -
Er hat sich bei diesem Entschluß von dem Gedanken Iq V"
lassen, daß Bismarcks nachgelassenes Werk dem deuG^
Volke nunmehr nicht länger vorenthalten bleiben solle. K ^ — »»
Verlag Cotta hat eine namhafte Summe für vom Kaiser̂ t-wrwon» . g,

bestimmende wohltätige Zweck zur Verfügung gestellt, Sinn-Feiner-Kabir
ist fü^ die^ gesamt^ Oeff^ j-j ^ Parlament werde 0.erfreulich, daß der langwierige Streit auf eine Weise brir" _ -
legt worden ist, d e Bismarcks Werk den Weg zu den di; ^ mci
sckien Lesern öffnet !°rges Einladung zu wei

München , 29 . Aug. Das Ministerium des Im
gibt in später Abendstunde eine Mitteilung heraus, die l,, " <on, ' „Am -,
sagt, daß die Polizeibehörden angewiesen wurden, rücffch Melabar wurde
los und energisch gegen jede Art von Preistreiberei s Z" „6. : . .
Wucher einzuschreiten, da nachträgliche StrafmaßnahmenW ^ Verluste Wie ar
die beabsichtigte Wirkung verfehlen. Ohne Ansehen derb ,
teiligten Personen sollen bei sträflich faßbaren Erscheimy

kontrollposten eingerichtet worden, der infolge der Gefährd»; . q, *7, A m- s. -r
der Rheinschiffahrt nach Karlsruhe verlegt wurde. ^
blick auf den bald zu erwartenden Abbau der wirtschaftliche" ' ^
Sanktionen ist der Zollposten in Karlsruhe nunmehr ei»z> Aufruf zu M
zogen worden. Stattgart, 29. Aug. Di

Koblenz , 29 . Aug. Die Interalliierte Rheinland!»«Eher der sozialdemokratis
Mission hat das Verbot der Münchener satirischen Wochs"""" ^ " bi. ?lugust,m
schrift „Simpliziffimus " wegen eines Titelbilds mit mKommunist "°fo?dert A
gegen die Besatzungstruppen gerichteten Tendenz ab l ^ diese Stund/
tember für weitere drei Monate im besetzten Rheinŝ Mische Reaktion usw.
verlängert . ijcher Seite wurde am S

Aachen, 29. August. Die Berufung des SchnftW»Württemberg eine Ein
Trunk vom „Boten an der Dnde" in Eschweiler, der sei« ^ bilden. Auch
zeit in erster Instanz wegen eines Artikels über den

in Biberach ist

Etwa 40 Per>
Der Eisenbahnr

die Beschlußfassung

Kriegsverbrecherprozeß zu einer Geldstrafe von 10000N-fMordert, schon für DieiL tHunger  und politist
verurteilt worden war , wurde vom belgischen Obemff̂ r,Euf gec
gericht zu Aachen verworfen . -r kommunistischen Partei

Berlin , 29. Aug. Wegen einer Arbeitseinstellung-" KP. Zutreiberdienste zi
Druckereibetrieb der Norddeutschen Buchdruckerei undHEen noch nicht gecmtwo:
lagsanstalt A.-G. konnten der „Deutsche ReichsanM"s Äderen Grupp«'' ' >mam Mittwoch cmgeschi

Siegende Liebe.
Zeitroman aus dem Osten von O. Elster.

25- Fortjotzuug. (Nochonni! verboten.)

Adjutanten und Ordonnmnoffi ' iere sprengten vor¬
über . Ans einer Anhöhe hielt ein O'eueral mit seinem
Stabe — niemand achtete ans die Flüchtlinge , die im
Schatten der Gebüsche dem Walde zucilten.

Am Rande des Waldes stand der Rektor noch ein¬
mal still. Käte lehnte das Haupt an seine Schulter.
Sein Blick ruhte traurig auf den Trümmern seiner Heimat
und dem blutgetränkten Gefilde.

Er erhob betend ffie Hände zu den; sternenhellen
Himmel.

„Herr , allmächtiger Gott , gütiger Vater , Herrscher
der Welt und der Menschenherzen, gib Frieden dem
armen Lande und der Menschheit, daß sie in deinem
Glauben Werke der Liebe schaffen können ! Frieden , Herr,
gib Frieden und stille das Leid, das Haß und Rachsucht
über die Menschheit ausgegossen haben. Frieden , Herr,
gib Frieden !"

Ueber seine bleichen Wangen rannen die Tränen.
Fest preßte sich Käte an seine Brust , auch ihr Herz ward
von namenlosem Schmeiß zerrissen — sie hatte ja durch
diesen unheilvollen Krieg alles verloren , was ihres Lebens
teuerster Inhalt gewesen war.

Das Ljcht eines großen Scheinwerfers huschte ge¬
spenstisch über das dunkle Feld . Leuchtkugeln zischten
empor , platzten am schwarzen Himmelsgewölbe und streu-

'.! ihre glänzenden Funken über das Land . Lauter
brüllten die Kanonen , und heftiges Gewehrfeuer prasselte
aus.

„Lassen Sie uns gehen, Herr !" meinte Michael.
Hier ist der Weg !"

Und die Flüchtlings verschwanden in dem Dunkel
-des Waldes . , . . .^ 0, . „, ^ 0

11.
An der Tubissa hatten sich neue Kämpfe entspannen.

Tie Russen waren mit starken Kräften von Kowno aus
vorgestoßen und hatten die deutschen Landsturmbataillone
die die Tubissa -Lmie sichern sollten zurückgedrängt . Die
Division Hassos wurde dem Landsturm zur Hilfe geschickt
und warf in zahlreichen Gefechten die Russen wieder über
den Fluß zurück.

Jetzt hielt die Division eine befestigte Stellung östlich
der Tubissa besetzt, die Russe:: lagen ihr in ebensolcher
Stellung gegenüber und außer kleinen Vorpostenplänke¬
leien fanden größere Unternehmungen nicht statt.

Tie Tubissa fließt in vielfachen Krümmungen in
einem tief eingeschnittenen Tal nach Süden dem Njemen
zu. Steile Anhöhen , mit Wald und Buschwerk besetzt,
begleiten den Lauf des Flusses ; in das Grün der Wäl¬
der schmiegen sich kleine armselige Bauerndörfer ; hier
und da ragt das Herrenhaus oder gar das Schloß
eines Großgrundbesitzers hervor . Eine reizvolle Aus¬
sicht in das Flußtal und über das wellenförmige Ge¬
lände eröffnet sich von diesen Anhöhen , die, von den
Russen tapfer verteidigt , durch die Deutschen gestürmt
werden mußten und von manchem Strom deutschen Blu¬
tes getränkt wurden . Einfache Holzkreuze mit einem
Kranz aus Fichtenzweigen zeigten die Stellen an , wo
tapfere deutsche Krieger ruhten.

Ein schöner Frühlingstag neigte sich zur Rüste.
Da Ruhe auf der Front herrschte, hatte Hass» einen

Spaziergang an das Ufer der Tubissa unternommen.
Auf dem Stumpf eines gefällten Baumes nahm er Platz
und blickte gedankenvoll in die sinkende Sonne , die jenseits
des Flußtales , fern im Westen, in Purpurwolken lang¬
sam niedertauchte , als wollte sie sich in der Heimat
zur Ruhe niederlegen . Langsam kam die Dämmerung.
Auf den Höhen der Dubiffa blickte man weit in das Tal
nach Nord und Süd , hinaus und hinunter . Unten mur¬
melte und schäumte der Fluß und wand sich als sil¬
bernes .Band . durcki arnne Wiesen und Längende Birken

Der Deutsche Ge!
Stuttgart, 29. Aug. T

und Weiden, deren herabhängende Zweige auf den Well«
spielten und tanzten.

Kein Laut , keine Stimme unterbrach diesen AbenW leier des Vorstands des T
den. So weit man sah, erblickte Man nichts von den!m«e Kundgebung beschloss«
den, wochenlangen Kämpfen und Schrecken des Kriegs« bche Gewerkschastsbuni
die hier getobt hatten , hörte nichts mehr von dem Gewalt stubt ab
fen Gesang der Geschütze, dem Geknatter des Geiv,
feuers , dem Stöhnen der Verwundeten . Keine W
mehr von dem Angriff , der hier vom

M Gewalt stützt, ob
ie Wiedererstarkung des '

LN!^ gegenseitiger Verstän
i-nŝ t aen Eksememschaft erfolgen,jenseitigen broarammatikL VerlProgrammatischVerl

assen der Beamten, An
Mossenen Willen, die

Uichen und politische:
zu sichern, der Voli

len Versuchen, die neuen
d auf die unteren Voll
ividerstehen. Der Der

teiligung an den geplan
Nnisationen ab, weil e
) daß eine geräuschvoll

Mr Gesundung unse:

herausbrandete zu den russischen Stellungen , gegen
höhen, gegen deren Steilheit und Schluchten die Sl
cherer Höhen ein Kinderspiel gewesen.

Nur drüben am anderen Ufer steht noch ein Bau¬
hof. Die Lehmwände sind eingefallen , von Kugeln^
Granaten durchsiebt, und daS Dach ist zusammen
Ein Giebel ragt schwarz in den roten Ab
Der uralte Baum daneben ist von einer
sen, die mächtige Krone steht umgestürzt schräg zu

Und Hasso saß «am Hange , weit ab vom
mit seinen Gedanken und träumte in den langsEH m. Von den ar
blassenden Abendhimmel hinein . Der heiße Tag ließ̂ ^ ^ entspre
aus dem Tale aufsteigende MendMhle doppelt --- 7 schloffen handeln,
tuend empfinden . Nicht weit von ihm schwelte einW Sicherungsmatzm

Baumstumpf , der sich durch die SonnengM 8 Berlin, 29. Aug. Ein
Tages selbst entzündet hatte ; langsam schlängelteI« Pimmt, daß zwecks Wied
die kleine blaue Rauchfahne zum Himmel . , und Ordnung im Rei

Ein Rabe ließ sich auf einem kahlen Baume^ 1. periodische Druckschr
der und glotzte zu Hasso hinunter . Als dieser eine Ls ^ ung oder Beseitig»
wegung machte, krächzte er auf und flog auf schnür! ^ Ertreter der repu

Schwing « d-? W°, °n zu. . . . L .' L ' NKLL
Dem Westen zu ! Hassos Gedanken folgten̂ °ngm darstellt, ode/die^

nach Westen, dorthin , wo die Heimat lag , der N ich macht, bis zu 14  Tag
den, das Glück! Tie Heimat , die die Waffen schM 2. daß Versamrnlunge
mußten vor dem Einbruch der Feinde ; der Fr>etvndgebungen verboten r

Waffen erkämpfen sollten . Das Glück?- ßt, daß in Len
' ' ' ^ cn, die die eben gena

.(Fortsetzung .



le des schwachen Mehlas ,,Be:ne Zeitung nicht erschnnew Ein Teil der Buch-
rnd sowohl Weizen aiẑ Maibeiter hat außertarifliche Forderungen gestellt und
ückgegangen. In HaferÄi>ie Arbeit verweigert, obwohl der Verlag zu erheblichen
nckelt. Es notierenz, ».7. .Mndnissen bereit war.
Heizen, württ., je nach LjH 29. Aug. Der Reichspräsident hat an Stelle
Sommergerste 430—47g, ^ ^ . ,-̂ rbenen Staatssekretärs v . Frauendorffer den Präsi-
mehl Nr . 0 September -!)!,!, tzzr Eisenbahndirektion München , von Frank , zum
ewÄ 270 ^ ürii "^ issekcetär bei der Zweigstelle Bayern des Reichsverkehrs-

70 F ' ^ r, ernannt . _ Ministerialdirektor Dr . v . Grasmann,
? aus seiner bisherigen Stellung beurlaubt , um sich ganz

Gründung der Rhein -Main -Donau -A .-G . widmen zu
' — Gestern nachmittag wurde im Arbeitszimmer des

issekretärs von Haniel das deutsch-italienische Handels-
tMmen unterzeichnet. — Die Beerdigung des Abgeordneten

erqer in Biberach ist auf Freitag verschoben worden.
Königsberg, 29 . Aug . In Insterburg hielt am Sonn-
der Heimatverein eine Tannenbergfeier ab, während

chrichten.
>ie Württ . Zentrums
r a. D . Erzberger folge,
s entsetzliche Verbrechen

der stets das Gute ge,
..... — m....

L.piiia die sozialistischen Parteien eine Kundgebung gegen
s der Parte . veranstalteten . Von dieser
.lg durch Wort und TotK"! ^ ^g kommende Arbeiterzüge versuchten den Tannen
^ par amentansche W W durchbr-che«. woran sw durch Schutzpolizei ge-
auen ferner LVahlerschcĥG ^ ^ en. Später ereigneten sich jedoch Zusammen-
und unser Gebet folgen ij, ^ sozialistischen Demonstranten und der Schutz-

i., .. - . mobei es auf beiden Seiten eine Anzahl von Ver-
! von öustandrger Eene^ z - Die Gewerkschaften verkündeten infolge der
Am unter Verzrcht ans!« ^ ^
ht anerkannten .urhebmchG ^ gg. Aug. Bei dem Eisenbahnunglück bei Mag-

und Km,erFiM.^^ d 19 Personen getötet und 85 schwerer verletzt
Berl ^ e Cotta erschein«,»« . denen eine im Krankenhaus ihren Verletzungen
ard Ermnerungen « ge, ,« ^ von 0^ ^ ^ P ^ nen haben leichtere Verletzungen

iss-«°s W -/d -m d',» » - D-r Ei, . nb- h»° --k-hr ff, wl-d-r auf, . »» men

eiühasten bleiben solle e 29. Aug. Reuter meldet, daß der Dail
Surnme für vom Km!«j ^ ^ Beschlußfassung über das Schreiben Lloyd Geor-

i ' ? - dem Sinn-Feiner-Kabinett überlassen werde. Das Sinn-
I.eder Partemchtung^ î P r̂iEent werde vorläufig keine Sitzungen abhalten.

Streit auf erne Weise bw ^ Ehmen nach hat das Sinn -Feiner -Kabinett Lloyd
Werk den Weg zu dend« Einladung zu weiteren Verhandlungen angenommen.

k- lese Verhandlungen werden in London stattfinden.
^ des London, 29. Aug. Die Meldungen über die südindische
n^ mils n -fstandsbewcgung nehmen in der Presse einen weiten Raum
ngewiesen wurden. ruG ^ Melabar wurde das Standrecht verkündet. In

Membe erlitten die Moplahs durch Maschinengewehrfeuer
^ Okn ^ Wie aus Bombay gemeldet wird, wurde
müi, Moplahs-Aufstand sorgfältig vorbereitet . Zahlreiche

el l daß eine große Streitmacht aus
^ zu ihrer Unterstützung heranrückt. — Der Times

olge der Verhängung ^ fstand

Maxau em französischerK Ŵashington, 29. Aug. Zwischen den Ver . Staaten

rcĥ verlegt wmde NU ^ P°u "4 eine Verständigung in der Aap -Frage erzielt

in" K^rlsruhê numnch! ch An^ uf zu Massendernonstrationen.
Stuttgart, 29. Aug . Die „Schwab . Tagwacht " ruf die Mit-

Interalliierte Rheinländer wiederder sozialdemokratischenPartei zu einer Massendemon-
Mnchener satirischenW°ch"N°n mr N . August nachmittagsS Uhr mit der Devise:
. I >UN den Politischen Mord — für dre Republik, aur. Auch

Titelbilds mit mr>, „Kommunist" fordert zu einer gemeinsamen Massendemon-
richteten Tendenz ab ^ h^ se Stunde auf, um gegen die militärisch-mo-
aats im besetzten Rheim:: «Mische Reaktion usw. zu protestieren. Von kommuni-

ischer Seite wurde am Samstag der Versuch unternommen,
Berufung des SchriMe "Württemberg eine Einheitsfront der drei sozialistischen

de" in Eschweiler , der M ^ en M bilden Auch die Gewerkschtsten die B ^ riebs-
iwn »te-Zmtrale, der Metallarbeiterverband und die Afa wurden

r» Mfordert, schon für Dienstag abend Mafiendemonstrationen
Geldstrafe von 10000  Hunger und politischen Meuchelmord zu veranstalten,
vom belgischen ObermA hat darauf geantwortet , daß sie es ablehne, mit

«kommunistischen Parteileitung gemeinsam vorzugehen und
l einer Arbeitseinstellungi>"KP. Zutreiberdienste zu leisten. Die übrigen Oranisationen
chen Buchdruckerei undN Em noch nicht geantwortet , die Kommunisten sich dagegen
r „Deutsche Reichst Em anderen Gruppen bei der gemeinsamen Demonstra-

un am Mittwoch angeschlofien.

nde Zweige aus den Wells Der Deutsche Gewerkschaftsbnndzur Lage.
Stuttgart, 29. Aug . Die in Stuttgart versammelten Ver-

unterbrach diesen AbendD Äer des Vorstands des Deutschen Gewerkschaftsbundes haben
ste knan nichts von den iAM Kundgebung beschlossen, in der u. a. gesagt wird : Der
und Schrecken des Krieget, ätsche Gewerkschastsbundverurteilt jede Politik , die sich ans

von dem dllw Ee Gewalt stützt, ob sie von Rechts oder Links ausgeht,
ein Geknatter des Geich ^ Wiedererstarkung des Deutschen Volkes kann nur auf dem

weine SN ^ gegenseitiger Verständigung unter Bildung einer wahren
H !°lksgemeinschafterfolgen , wie sie der Deutsche Gewerkschafts-

hier vom jensemge ^ programmatisch vertritt . Die in ihm organisierten
jen Stellungen , geg^ . ^kaffm der Beamten , Angestellten und Arbeiter haben den
: und Schluchten dre M nWossenen Willen , die ruhige Weiterentwicklung des wirt-

NiUichen und politischen Lebens auf verfassungsmäßigem
Eg? zu sichern, der Volkswncherung entgegenzutreten und
len Versuchen, die neuen Steuerlasten einseitig und vorwie-

end auf die unteren Volkskreise abzuwälzen , mit aller Kraft
"widerstehen. Der Deutsche Gewerkschaftsbund lehnt eine
teiligung an den geplanten Kundgebungen der sozialistischen
Misationen ab, weil er grundsätzlich auf dem Standpunkt

daß eine geräuschvolle Straßenpolitik nicht der geeignete
, _ _ — - « Z .övv Gesundung unserer öffentlichen und Politischen Ber¬

äumte iu den langsam w "ltnisse ist. Von den angeschloffenen Organisationen wird
in Der Leiste Tag ließ daß sie entsprechend dieser Kundgebung einmütig

«md » s ° d°ÄL »- E ».
Von ihm schwelte ein Sicherungsmatznahmen der Reichsregierung
durch die SonnenM d- BE «, 29. Aug. Eine Verordnung des Reichspräsidenten

langsam schlänget« I« chnrmt, daß zwecks Wiederherstellung der öffentlichen Sicher-
zum Himmel . , ^t und Ordnung im Reichsgebiet:
einem kahlen Baume 1. Periodische Druckschriften, deren Inhalt zur gewaltsamen

unter Als dieser eine oder Beseitigung der Nersgssuna. LU Gewalttaten

gewesen.
Ufer steht noch ein Bau,
ingefallen, von Kugeln
Dach ist zusammen!

l den roten ALendt
t von einer Granate
rmgestürzt schräg zu
mge, weit ab vom

mf und flog auf
zu.

sos Gedankm folgten
>ie Heimat lag , der
at, die die Waffen D

der Feinde ; der MM

>en Vertreter der republikanisch-demokratischen Staatsform
hd zum Ungehorsam gegen die Gesetze auffordert oder an-
"Ä, oder eine Billigung oder Verherrlichung solcher Hand-
«gen darstellt, oder die verfassungsmäßigen Organe verächt-
">Macht, bis zu 14 Tagen verboten werden können, und

2. daß Versammlungen , Vereinigungen , Aufzüge und
— o . ....."gedungen verboten werden können, wenn die Besorgnis

ollten . Das . GlückK.^ M^ uudet ist̂ daß in den Versammlungen Erörterungen statt-
s. ' die die eben genannten Handlungen zum Gegenstand
a folat .I^

Die Reichsregierung schickt dieser Verordnung einen Auf¬
ruf voran, der mit den Worten schließt: Die Reichsregierung
ist überzeugt, daß alle rechtlich denkende Deutschen hinter sie
treten und mit ihr zum Schutze der Verfassung und der Ge¬
setze Zusammenwirken. Sie wird mit unerbittlicher Strenge
gegen jede Auflehnung Vorgehen, und fordert alle Organe des
Reiches und der Länder auf, in völliger Unparteilichkeit und
ohne Ansehen der Person der Verordnung rücksickitslos Gel¬
tung zu verschaffen.

Sozialistische Führer beim Reichskanzler.
Berlin , 29. Aug . Im Reichstag sind folgende Führer

der SPD . und der USPD . zu einer gemeinsamen Beratung
zusammengetreten , in der einheitliche Richtlinien für das Vor¬
gehen der beiden Parteien getroffen werden sollen. Die SPD.
war vertreten durch den Parteivorsitzenden Wels , den Reichs-
tagspräsidonten Loebe, den Chefredakteur des „Vorwärts ",
Stampfer , und den Vorsitzenden der Berliner Parteiorgani¬
sationen Krüger . Von den Unabhängigen nahmen an der
Besprechung teil : Ledebour, Frau Zietz, Dittmann , Hilferding
und Künsten.

Wie die DPN . Mitteilen, fand nach der gemeinsamen Aus¬
sprache zwischen den Führern der SPD . und der USPD.
ein gemeinsamer Schritt der beiden Parteien nachmittags um

Uhr beim Reichskanzler statt. Es wurde dem Reichskanz¬
ler betont, daß zwischen den beiden Parteien nach der vorher¬
gehenden Aussprache volle Uebereinstimmung bestehe über die
zur Debatte stehenden Fragen . Unter Hinweis auf den Ernst
der Politischen Lage, der von Niemanden mehr verkannt wer¬
den könne, wurde unter den bekannten Forderungen der Ge¬
werkschaften vor allem die Aushebung des Belagerungszustan¬
des in Bayern verlangt.

Die Vertreter der Gewerkschaften beim Reichskanzler.
Berlin , 29. Aug . Wie von gewerkschaftlicher Seite mitge¬

teilt wird, hat heute Nachmittag im Reichskanzlerhaus eine
Besprechung von Vertretern des Allgemeinen Gewerkschafts¬
bundes , der Gewerkschaftsringe der Arbeiter -, Angestellten - und
Beamtenverbände und des Afa -Bundes mit dem Reichskanzler
stattgefllnden. Die Vertreter der Gewerkschaften wiesen auf
den durch die jüngste Mordtat blitzartig beleuchteten Karakter
der politischen Situation hin und schilderten die in den Reihen
der Arbeitnehmerschaft vorhandene starke Beunruhigung . Aus¬
schreitungen schwerster Art gegen das Ansehen der Republik
und deren Einrichtungen hätten sich ereignet . Gegen Hand¬
lungen des Hochverrats , soweit sie von rechts kämen, seien die
Organe der Justiz gar nicht ober nur mit außerordentlicher
Milde vorgegangen . Die Ermordung des Abgeordneten Gar¬
eis sei in München bis heute noch nicht gesühnt . Der Mord
an Erzberger sei symptomatisch für bie politische Atmosphäre.
Die Vertreter derGewerkschaften richteten daher an den Reichs¬
kanzler die dringende Aufforderung , zur Beseitigung dieser
Zustände in schärfster Weise einzugreifen . Sie erklärten aus¬
drücklich, daß die hinter ihnen stehenden elf Millionen Arbei¬
ter, Angestellten und Beamten Willens seien, sich zum Schutz
der demokratischen Republik der Regierung rückhaltslos zur
Verfügung zu stellen. Sie erwarteten von der Regierung , daß
sie unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen treffe. — Der
Reichskanzler erklärte in seiner Erwiderung , daß er die von
den Vertretern der Gewerkschaften vorgebrachten Besorgnisse
teile . Er begrüßte es, daß die Vertreter der Gewerkschaften sich
in so entschiedener Weise hinter die Regierung stellen wollen,
um sie bei der Sicherung der Republik nachdrücklich zu unter¬
stützen. — Der Deutsche Beamtenbund ist gleichfalls mit den
gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen in Fühlung getreten
und hat erklärt, daß er von der Reichsregierung durchgreifende
Maßnahmen zur Entgiftung der politischen Atmosphäre er¬
warte.

Der Deutsche Gewerkschastsbund gegen die politische
Verhetzung.

Berlin , 29. Aug . Von der Leitung des Deutschen christlich¬
nationalen Gewerkschaftsbundes wird die gegenwärtige ge¬
spannte innenpolitische Lage wie folgt beurteilt : Inmitten
der von langer Hand planmäßig vorbereiteten , die wirtschaft¬
lichen Nöte breitester Volkskreise und die allgemeine politische
Erregung skrupellos ausnützenden Parteikämpfe ist die Er¬
mordung Erzbergers erfolgt . Der deutsche Gewerkschaftsbund
ist mit allen ehrliebenden und politisch urteilsfähigen Men¬
schen einig in der rückhaltlosen Verurteilung dieses Meuchel¬
mordes . Der Deutsche Gewerkschastsbund steht auf dem Boden
der deutschen Volksgemeinschaft. Wer sich zu ihr bekennt, muß,
besonders in erregten Zeiten , den Mut haben, die sich daraus
ergebenden Pflichten vorbehaltlos und nach allen Seiten zur
Geltung zu bringen . Deshalb verurteilt der Deutsche Gewerk¬
schastsbund aufs Schärfste die wüsten und vergifteten Formen
der parteipolitischen Kämpfe, wie sie augenblicklich das deutsche
Volk durchtoben. Der Deutsche Gewerkschastsbund wird sich mit
aller Entschiedenheit gegen alle Bestrebungen wenden, gleich
woher sie kommen, die eine gewaltsame Aenderung der Ver¬
fassung zum Ziele haben. Weitere verschärfte Wirren würden
Deutschland um den letzten Rest jeder staatlichen Autorität
gegenüber dem Auslande bringen . Die furchtbaren Folgen
hätten dann das gesamte deutsche Volk, in erster Linie die deut¬
schen Arbeitnehmer zu tragen.

Die Kommunisten an der Arbeit.

In dem Dorfe Wulferstedt bei Oschersleben kam es bei der
Fahnenweihfeier der dortigen Ortsgruppe des „Stahlhelm " zu
einem Zusammenstoß des Festzuges mit einem zur Störung
des Festes vorbereiteten kommunistischen Demonstrationszuge,
zu deffen Veranstaltung sich Kommunisten aus Oschersleben,
Halberstadt und Braunschweig einfanden . Hierbei wurde der
Postsekretär Dübel aus Magdeburg erschossen. Als der De¬
monstrationszug in den Festzug des „Stahlhelm " eindrang,
um diesem die Fahnen zu entreißen , entstand eine schwere
Prügelei , bei der es eine Anzahl von Schwer - und Leichtver¬
letzten gab. Am Dorfeingang hatten die Kommuisten ein
Plakat angebracht, ans dem in roter Schrift stand: Wer sein
Leben liebt, der kehre um ! Nach dem Abmarsch des „Stahl¬
helm" vom Festplatz wurde die Festhalle, in der sich viele
Lebensmittel und Geräte befanden, von den Kommunisten in
Brand gesteckt.

Auch in Halle hat es verschiedene Zwischenfälle gegeben.
In einem Gasthaus , in dem der Kriegerverein Halle eine Feier
veranstaltete , kam es mit herzuströmenden Arbeitern zu einer
wüsten Schlägerei , in deren Verlauf auf beiden Seiten zahl¬
reiche Personen zum Teil schwer verletzt wurden . Die schwdrz-
weiß-roten Fahnen im Saal wurden heruntergerifien.

In Halberstadt wurde das Regimentsfest der ehemaligen
Sevdfl ürassiere von den Kommunisten gestört. Den Anlaß
gab eff on dem Obersten gehaltene Rede , llm die Mittagszeit

erschienen etwa 260 Kommunisten im Festsaal und richtete«
große Verwüstungen an. Es gab zahlreiche Verwundete.

Schauerlicher Fund.

Hamburg , 30. Aug . Die Ermittelungen der Staatsanwalt¬
schaft Altona bezüglich eines Leichenfalls in Nienstedten
hatten folgendes Ergebnis : Am Morgen des 26. August wurde
am Elbestrand in Nienstedten bei Hamburg -Altona der Rumpf
einer offenbar vor ganz kurzer Zeit getöteten Frauensperson
gefunden, an dem sich noch die Hände und Arme befanden.
Die fehlenden Teile sind von sachkundiger Hand mittels eines
scharfen Instruments vom Körper getrennt . Die Leiche be¬
fand sich in einem Wäschesack aus braunem Segeltuch , der an
der Oberseite mittels eines Vorhängeschlosses verschlossen war.
Der Tod der Frau ist durch zwei tiefe Stiche ins Herz herbei¬
geführt worden . Die Getötete wurde als die Ehefrau Klara
Fründt aus Hamburg erkannt. Als Täter wurde der praktische
Arzt Dr . Karl Fink in Hamburg , geboren am 15. 12. 89 in
Nagold in Württemberg , ermittelt , der mit der Getöteten in
Verkehr gestanden hatte und seit dem Abend des 27. August
mit seinem Motorrad verschwunden ist.

Oberschlefien.
Gleiwitz , 29. Aug . Die oberschlesischenFrauen sämtlicher

deutscher Parteien einschließlich der Sozialdemokratischen und
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei haben an den
Völkerbundsrat eine Eingabe gerichtet, in der noch einmal die
ganze Entwicklung der oberschlesischen Frage dargelegt wird
und alle zu Gunsten Polens vorgebrachten Argumente in
wirksamster Weise widerlegt werden.

Kattowitz, 30. Aug . Eine neue Kette von Bluttaten scheint
in Oberschlesien beginnen zu wollen . Am Montag früh ist
eine schon lange ausgesprochene Drohung gegen den deutschen
Bürgermeister von Lipine im Kreise Ratibor , Dr . Rösner,
zur Tat geworden . Dr . Rösner wurde, als er sich in früher
Morgenstunde in seine Wohnung begeben wollte , von drei
Männern andauernd verfolgt . Als er im Begriff war , seine
Wohnung zu öffnen, wurde er durch mehrere Schüsse nieder-
gestreckt.

Breslau , 29. Aug . Auf dem Hauptbahnhof wurden heute
zwei Polen festgenommen, gegen die von einem Sekretär der
englischen Kommission in Oppeln Anzeige wegen Ueberfalls
im Zug Berlin -Breslau , wobei der Engländer im Gesicht und
am Hinterkopf verletzt worden ist, erstattet worden war . Der
eine der Polen , der englische Offiziersuniform trug , entpuppte
sich als ein Mitglied der polnischen Viehabliefernngskommission
namens Alexander Tomasiowicz in Warschau, der während des
Polenaufstandes in Lublinitz eine Rolle gespielt hat. Bei der
polizeilichen Vernehmung , die in Gegenwart von vier Mitglie¬
dern der englischen Kommission in Breslau vorgenommen
wurde, gab der polnische Oberleutnant Tomasiowicz auf die
Frage nach der Herkunft der englischen Militäruniform die
Antwort , daß er sie aus Paris habe. Wie verlautet , verlangt
die Polnische Viehabliefernngskommission auf Grund des Vor¬
rechts der Exterritorialität die Freilassung des als Engländer
verkleideten polnischen Oberleutnants , der dem llntersuchungs-
rickiter vorgeführt worden ist.

Vom Vökkerbunüsrat.

Paris , 29. Aug. Amtlich wird aus Genf gemeldet: Der
Völkerbundsrat hat beschlossen, die ihm vom Obersten Rat
anvertraute Aufgabe zu übernehmen. Die Entscheidung wurde
sofort Briand als dem Präsidenten des Obersten Rates mitge¬
teilt . Die nächste Sitzung des Völkerbundsrats findet Don¬
nerstag , den 1. September , nachmittags statt. Aus den Ver¬
handlungen wird bekannt, daß Graf Jshii in einer Note vom
24. 8. mitgeteilt hat, daß sich in der Sitzung des Obersten Rats
vom 12. August jede der im Obersten Rat vertretenen Regie¬
rungen im Laufe der Beratungen feierlichst verpflichtet hat,
die Lösung, die durch den Völkerbundsrat empfohlen wird,
anzunehmen.

Der Saatenstand Mitte August.
Nach den Mitteilungen der Preisberichtstelle des Deutschen

Landwirtschaftsrates hat die anhaltende Dürre sehr nachteilig
auf die Entwicklung der Saaten gewirkt. Das Getreide ist
ungewöhnlich schnell herangereist und bereits größtenteils bei
günstiger .trockener Witterung eingebracht.

Vielfach wird über Notreife geklagt. Im großen Ganzen
rechnet man mit einer guten Mittelernte . Die Kornertrags¬
menge wird im allgemeinen höher geschätzt als im Vorjahre,
besonders bei Roggen und Weizen . Furchtbar hat die unge¬
wöhnlich trockene und heiße Witterung auf die Futterpflanzen
gewirkt. Wiesen und Weiden sind ausgebrannt , auf eine
Kleeernte ist vielfach gar nicht zu hoffen und der zweite Gras¬
schnitt fällt meistens aus . Grummetgras gibt es nur auf den
besten bewässerten Böden . Man hofft, daß der Mitte August
niedergegangene Regen noch etwas retten wird, doch sind die
Aussichten schwach. Hackfrüchte stehen ebenfalls schlecht. Die
Kartoffeln bringen geringen Ertrag , da die Knollen infolge
der Trockenheit klein geblieben sind. Für die Rüben erhofft
man noch Besserung von dem in der Vorwoche gefallenen
Regen . — Das ziffernmäßige Ergebnis der Rundfrage der
Preisberichtsstelle ist folgendes : 33 Proz . der Berichterstatter
schätzen den Stand des Hafers auf gut (gegen 36 Proz . im
Vormonat und 53 Proz . im Vorjahr ), 46 Proz . schätzen ihn
auf mittel (46 bezw. 42 Proz .) und 21 Proz . auf schlecht(gegen
18 bezw. 5 Proz .) . Die Gerste wird von 35 Proz . der Bericht¬
erstatter mit aut beurteilt gegen 40 Proz . bezw. 49 Proz . vor
einem Monat und in einem Jahre und von 17 Proz . als
schlecht gegen 13 Proz . bezw. 8 Proz . Die Aussichten auf den
Körnerertrag werden bei Roggen von 24 Proz . der Bericht¬
erstatter als gleich dem Vorjahre , von 64 als besser und nur
von 12 Proz . als geringer bewertet , bei Gerste von 29 Proz.
als gleich, von 37 Prozent als besser und von 34
Prozent als geringer , bei Weizen von 27 Prozent
als gleich, von 61 Proz . als besser und von 12 Proz . als ge¬
ringer ; bei Hafer von 27 Proz . als gleich, von 29 Proz . als
besser und von 44 Proz . als geringer . Den Stand der Kar¬
toffeln bezeichnen 13 Proz . der Berichterstatter als gut und
46 Proz . als schlecht gegen 61 bezw. 8 Proz . 1920. 20 Proz.
der Berickiterstatter melden, daß die Rübenernte gut und M
Proz ., daß sie schlecht sei. Der Stand der Futterpflanzen
wird von 82 Proz . der Berichterstatter als schlecht bezeichnet
und nur von 3 Proz . als gut , wahrend um die gleiche Zeit
des Vorjahres 87 Proz . der Berichterstatter ein guteS Ergeb¬
nis und nur 3 Proz . ein schlechtes melden konnten.

Während Mitte Juli 29 Proz . der Berichterstatter mel¬
deten, daß die Niederschläge genügend seien, wird dies jetzt
von 17 berichtet.



Allgemeine Ortskrankenkaffe Reuenburg.

Bekanntmachung.
die Beiträge
1921 an . Z
längerer Zeit schon bestehende allgemeine Teuerung und die dadurch bedingte Mehrbelastung der Kasse auf allen Gebieten,
durch die gesteigerte Inanspruchnahme der Familienhilfe und durch die Erhöhung der Wochenhilfeleistungen auf Grund
des Reichsgesetzes vom 29 . Juli 1921 sowie zur Deckung der gesetzlich vorgeschriebenen jährlichen Zuführungen zur Rück¬
lage . Trotz dieser Erhöhung sind die Beiträge mit Rücksicht aus die nennenswerten Mehrleistungen der Kasse gegenüber
anderen Krankenkassen als mäßig zu bezeichnen.

Nachstehende Uebeisicht gibt ein Bild von der Höhe der Beiträge ab 29 . August 1921 und kann diese auch den
Arbeitgebern zur Berechnung der Abzüge dsx Versicherten dienen . Jedem Arbeitgeber wird durch unseren Beitragsein¬
zieher ein Exemplar dieser Uebersicht beim nächsten Beitragseinzug zugestellt , weitere Exemplare für größere Betriebe
usw . sind beim Einzieher anzufordern.

Zugleich wird jetzt schon darauf hingewiesen , daß vom 1 . Oktober 1921 ab durch Reichsgesetz vom 23 . Juli 1921
die Beiträge zur Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung sowie deren Leistungen wesentlich erhöht worden sind . Näheres
wird zu gegebener Zeit noch bekannt gemacht.

Uebersicht über Lohu- llse«eintei!ung und Beiträge.
Gtttig vom 29 . August 1921 an.

Lohn¬
stufe

Arbeitsverdienst für den Tag
Grund

lohn

Beitr
Kra

ag pr,
uken-

Verfiä
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Woche zur

>Jnvaliden-

jeruug

I ^

Betreff des Verst
Kranken - sJnvaliden-

Verficherung

s ^ I ^

Herten

zusarnmen

1 Bis zu 4 einschl. 4.— 1 70 2 I80 1 13 1 40 2 53
II von 4 .01 bis 6 .— . 6 — 2 50 2 80 1 67 1 40 3 07

111 , 6.01 „ 8.- . 8.— 3 35 2 80 2 23 1 40 3 63
IV „ „ 8.01 „ 10.- . 10.— 4 20 2 80 2 80 1 40 4 20
V „ 10.01 „ 12.- . 12.— 5 05 2 80 3 37 1 40 4 77

VI „ 12.01 „ 15.- . 15.— 6 30 2 80 4 20 1 40 5 60
VII „ 15.01 „ 18.— . 18.— 7 55 2 80 5 03 1 40 6 43

VIII „ „18 01 „ 21.- . 21.— 8 80 2 80 5 87 1 40 7 27
IX . 21.01 „ 24.— . 24.— 10 10 2 80 6 73 1 40 8 13
X „ 24.01 « 27 .- . 27.— 11 35 2 80 7 57 1 40 8 97

XI „ „ 27.01 oder mehr . . . . 30.— 12 60 2 80 8 40 1 40 9 80
Für Lehrlinge ohne Entgelt sind /̂r

der 1. Stufe zu entrichten , somit 1 15 — — — 38 — — — 38

Neuenbürg , den 29. August 1921.

Vorsitzender des Vorstandes : Die Kassenverwaltung:
Eugen Seeger . Dobernek.

W Sindelffusen , den 30 . Aug . 1921 . W

A ToSLS- KnseigL. U
W» Am 30 . August haben wir unseren lieben , guten IR

V Herbert K
jE zur letzten Ruhe eingebettet . E
M Hievon setzen wir unsere Freunde in der alten ^
LW Heimat in Kenntnis . W

^ In tiefem Leid : §^ E. Etzig und Frau Lydia, geb. Lindäuer, ^
W Siudelfiuge ». U

' Langenalb , den 29 . August 1921.

W Danksagung.
M Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
M beim Hinscheiden meiner lieben Braut , unserer guten
M  Schwester , Schwägerin und Tante

D Marie Göhring
W sprechen wir allen Verwandten und Bekannten , beson-
M ders ihren Altersgenossinnen und Geschäftskolleginnen,

^ die sie zur letzten Ruhe begleiteten , auf diesem Wege
unseren aufrichtigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Bräutigam : Wilhelm Gauv , Conweiler.
Geschwister Göhring , Langenalb.

GMfsenWst der
Freie» Mer-3nnlW Neuenbürg.

Weitzmehl und gutes Brotmehl trifft im Laufe der
Woche ein . Bestellungen sofort an den

Obermeister.

Arbeits-Vergebung.

Bezirks-M - uud GW
Verein Neuenbürg.

Der Verein beabsichtigt , in diesem Herbst n>j°̂
Ankauf von '

ObttbSumLN
zu vermitteln . Anmeldungen nach Anzahl , Baumfow
Sorte , von den Ortsgruppen gesammelt bis Monte,
5 . September an Herrn Karl Scheerer in NeueM.beten.

Den Mitgliedern zur vorläufigen Nachricht , daß
sichtlich am 18 . September eine Veranstaltung DL
brand -Grunbach , am 23 . Oktober eine solche in Cm
stattfindet . "

Vorstand Kn«-..,

^ 1S„7Z.
.. ... ^ LrtS- Mid-vo « -

so« !« -- -
^ »lü«rÄL «d. B -rtedr

-,,s ---. -''s
7 s.,- ^

all»

^rie K,i«rrügrr
.<,7

Ar. b«!

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » „ „ „ „ „ ^
Neuenbürg.

» Anläßlich unserer Ueberstedlung nach Bad TD
I allen lieben Freunden und Bekannten , von welche«
5 uns nicht mehr persönlich verabschieden konnten,

herzliches Lebewohl!
Friede. Gillmer mit Sohi 3M

SS »»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»» », »,«,

soo
c

Ei « Transport ausnahmsweis schöner, P«

(50 — 60 Pfund schwer ) sind eingetroffen und ladet!
liebhaber sreundlichst ein

Ernkt Bucht «: , SchmeiW
Arnbach.

'W . V.
Heute abend V-9 Uhr

Zusammenkunft
iei Schäfer z. „Felsenkeller ".

Verloren

eizemebl 0,
65 °/o Auszugmehl,

blütenweiß und hochfein , in Originalsäcken von 100 Kilo zu
77S .— franco ab Pforzheim,

Weizen- nni>Mggenkleie
inel . Sack 130. — per Zentner liefert baldigst.

Julius Mohr , G . m. b. H , Ulm a . D .,
Großhandlung.

Wn «rrkauftoM , mH itlsttinrn!

Zum Wohnhausneuban für Herrn Gustav Seeger
hier habe ich die

Grab-, Betonier-, Mnrer-, Zimmer-,
Dachdecker-,Ilaschaer-, GWr-.Schreincr-,
Glaser-, Schloff«- and Anstricharbeiten

im Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind auf meinem Geschäfts¬

zimmer Restaurant Schumacher am 1 . und 2 . Septem¬
ber zur gefl . Einsichtnahme aufgelegt.

Die Angebote wollen verschlossen spätestens Montag,
den 5. September bei mir eingereicht werden.

Reuenbürg , den 27. August 1921.
L. Rest» Architekt.

Ulll Zrrtiirlltt zn vermeiden!
Auch Nichtmitglieder des Konsum -Vereins erhallen Fleisch

zu dem im Laden angeschlagenen Preis.
Bis Mittwoch

bei
HMMWchteu SchWltkMWU

L a l m b a c h.

SeschWr-kinMiliW.
Der verehrl . Einwohnerschaft von Calmbach und Um¬

gebung halte ich mich in Ausführung sämtlicher

Pflasterarbeiten, Groß , Klein- und
Mosaikpflaster

angelegentlichst empfohlen . Ich werde bemüht sein , die mir
erteilten Aufträge zur vollen Zufriedenheit auszuführen und
bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtend

Eugen Xöhle , PWerermeistek.
TSGTTST TTT GS SSXDTTSTT

ging auf dem Wege zwischen
Ottenhausen und Neuenbürg
vor einigen Wochen ein evaug.
Gesangbuch , enthaltend einen
Denkspruch über Joh . 8 , 12.
Der ehrliche Finder wird ge-
Heten, dasselbe bei der „Enz-
täler " - Geschäftsstelle abzu¬
geben.

Zum sof Eintritt gesucht
intellig . energische

Dame
als Betriebskontrolle in Fabrik
im Enztal . Bewerbung mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf
unter Chiffre 1423 an die
„Enztäler "-Geschäftsstelle.

Zu verlaufe « :

2jähr . Präd . „sehr gut ",

2MW md
2MW.

halbgewachsen.

Rlmdstabsabrik Höfen.

Gesucht auf 1. ü
tober ein saubem
zuverlässiges

etwa 20 Jahre alt,
kleinen Haushalt , i
ches auch etwas kch>
kann.

Kienlestr . 11.

Fleißiges

Mdcho
vom Lande , nicht mm
Jahren , auf 15 . Sept.

Fra « Pfim«
GeflügelhandliG!

Rastatt , Hildastrch

Fleißiges , braves

SSckelE
für Küche und Haushalt sä
auf 1 . September bei gs
Bezahlung angenehmeStck
Frau Otto Kohl « , W
heim , Altstädter KircheiM

Geschäftsbücher
in allen Größen und Ausführungen,

Leih Sammelmappe«
in Geschäfts » « . Kanzleiformat,

Protokoll- und Kassenbücher
für Bereise

empfiehlt
6. Levd'sekv Lnokärnekere!,

Ink . I) . Strom.

GTSGGGGGZ
M»

Amtliche Kurse ^ ,
mitgeteilt von der Bankfirma Baer A Elend , Karlsruhes

ö Pro ; . Kriegsanleihe . .
Bad . Eisenb. Anl.

do. conv.
Bayer » .
Württembergcr.

Devise Schweiz 100 Francs
„ Holland 100 Gulden

Allgem . El . Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd . Lloyd Akt.
Phönix Akt. -
Bad . Anilin u. Soda M.
Deutsche Kali-Akt. . - -

Mk. l «7S
Mk. 27LS

Karlsruhe , 30 . Aue
irumsfraktion Dr ^ Scho
er ll. a . sagt : „Rerchsfi
politischer Märtyrer b
Mt . der diese icheußlic
zu Len gefährlichsten Fe
dem Geist , der zum Bri
daß nicht noch andere i
Im" — Die Zentrums
ßchtigt, an der Stelle , ar
emordet worden tst , er

Berlin , 30 . Äug . T
mm die Lage als außer
im klaren , daß die Verl
Augenblick eine Znspitzi
«ber zur Klärung der
Fraktionen der Regier:
dem Vorgehen der Reo

Der Religions
Stuttgart , 23 . Aug.

veröffentlicht die neuen
unterricht in der Volke
richt: An Stelle des bii
Pfarrern und Lehrern
gionsunterricht an eine,
gelegt. Wo dies zutrif
Religionsstunden bisher
waren, bis auf weitere
schließlich des Katechism
schließlich der Einübunl
einer Nnterrichtsabteilui
richtsabteilungen 4 Stu
mationsunterrichts darf
die für den Zuhörer -
richt in Betracht komm
richt verwendet Werder
Merktätigen Schülergot
(oder, falls nur Schüler
in Betracht kommen , ar
der Kirche zu erteilend
Schule kein Hindernis ii
des Pfarramts ) und bei
kommt den Dienern der
in folgenden Klaffen zu
VI. VII und VIII , an !
Klaffen, die die Schüler
an der Massigen Schn!
unterrichtenden ) Abteil:
sigen Schule in geschloss
gen, in Pfarreien mit
Abteilung III und IV.
der Kirche womöglich s
ReligionsnnterriiA erte
mäßigen Religionsstund
den. Katholischer Reiff
Tchule, sowie in der 3
Religionsunterricht bi-
I, Schuljahr 2 Stunden
den, sowohl wenn ein S
Äs auch wenn eine Klas
im 8, Schuljahr 3 Stur
ßehen zur Verfügung fi
terklaffe 2 ^ Stunden (
Abteilung bezw . die Ol
Zeitmaßen kann im 2. h
innerhalb der Schulzeit
Einführung in das kir
Stunde verwendet wer
iehchlanmäßiger , außer!
lergottesdienste wird sei
Weg gelegt . Die Einük
m den genannten Zeitn
wiveit nicht der Lehrer
bisher einen Teil des
munionunterricht . der i
außerhalb der Schulzeit
Aamnäßigen Religions:
ben Klassen eine Woch
nicht ausgeschlossen , das
durch entsprechende Bei
der Erstkommunion ?« ,:
Religionsiintcrrichtsstnn

Die Lohndiffe
Stuttgart , 29 . Aug

band wird uns geschrie
des Schiedsspruchs für
Kesse und durch die 8
M wenn durch diesen
Höhung zum Ausgleich
m Aroz bewilligt und
Arveitnehmerorganis atu
Mung ist irreführend
Adrden. Ja , der Begr
tagt, daß die Löhne in
Seren Industrien zur
Md d,e Teuerungszub
November 1920 bewillig
Aesen Teil der Lohnerhi
sunasausschnffeZ das n
oer schon vorhandenen
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